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Umschlag
Der faszinierende Zauber, der seit jeher
unsere jahrhundertealten Burgen, Ruinen
und Befestigungen umgibt, ist nicht leicht

zu beschreiben, er rührt die Menschen
aller Lebensalter an. Nie wird es ein Grossvater

auf dem Spaziergang versäumen, im
kleinen Kind an seiner Hand ein erstes

erstauntes Aufhorchen und unzählige Fragen

auszulösen; immer werden die Schüler

vom Thema Ritter und Burgen gepackt
sein und sich in der Freizeit als Schatzgräber

betätigen, und das einmal geweckte
heimatkundliche und historische Interesse

wird weiterhin Studienrichtungen und
Forschungsarbeiten bestimmen, wird begeisterte

Geschichtsfreunde bis in ihre alten

Tage zu bereichernder Betätigung führen.
Im Alpenrheintal liegt eine ansehnliche
Hinterlassenschaft prähistorischer, römischer

und mittelalterlicher Zeiten
ausgebreitet. Und gerade die vielen steinernen

Zeugen der fünf Feudalherrschaften unserer

engeren Heimat sind es, die fast
unwiderstehlich sowohl zu kleinen Wanderungen

wie zu ausgedehnten Burgenfahrten
einladen. Andererseits muss aber im
umfangreichen Erbe auch die entsprechend

grosse Verpflichtung gegenüber unseren
Nachkommen erkannt werden, denen eine

gesicherte Weitergabe des ehrwürdigen
Besitzes zusteht.

Vorderseite (Luftaufnahme Hans Jakob

Reich, Salez, 1987): Die Ruine des Schlosses

Forstegg bei Salez vermag solche
Gedanken stumm auszudrücken. Etliche
Sagen und Geschichten ranken sich um das

wuchtige Gemäuer, und wieder und wieder

fordert es Historiker zu neuen Aussagen

heraus, gehe es dabei nun um die

imposante Geschichte der Freiherren von
Hohensax oder um die ungeklärte
Erbauungszeit. Der alte Turm und das Zürcher
Zeughaus aus dem 17. Jahrhundert haben
sich uns längst als selbstverständliche Einheit

eingeprägt, und doch weisen sie

einzigartig auf eine tiefe Zäsur im Verlauf des



Wegs zur Neuzeit hin: den Übergang von
der Saxer Herrschaft zur eidgenössischen
Untertanenzeit. Die Forstegg ist ein

imposantes Beispiel für eine Burganlage im
Siedlungsbereich geblieben, weil auch

nach der Schleifung des Walls und dem
Brand vor hundert Jahren ihre Reste

glücklicherweise nie zerstört, sondern

sogar mehrmals baulich instandgestellt worden

sind. Sie steht als Vorbild für einen
Privatbesitz von allgemeiner Bedeutung,
dessen Eigentümer in kultureller
Beflissenheit und mit Verantwortungsbewusst-
sein seit Jahrzehnten den vielzitierten
Spruch aus dem Städtchen Werdenberg zu
beherzigen wissen: «Diß hus ist min und
doch nit min, wer vorher da, s was ouch nit
sin. Wer nach mir kumt, muoß ouch hinus,

sag lieber fründ, wem ist diß hus?»

Rückseite (Bild Otto Ackermann, Fontnas,
1987): Das meistbeachtete mittelalterliche
Bauwerk des südlichen Bezirksteils ist
zweifellos die Burgruine Wartau bei Gret-
schins. Zahllosen Fotografen und Künstlern

war und ist sie malerisches Sujet,
eingefangen in tausenderlei Stimmungen und
aus unterschiedlichsten Blickwinkeln. Als
eindrückliches Beispiel einer von weither
sichtbaren Höhenburg steht ihre Beliebtheit

als Wanderziel gewiss untrennbar mit
dem reizvollen landschaftlichen Umfeld in
Verbindung, vielleicht aber auch mit der
ergiebigen Arbeit der Archäologen, die
uns mit noch viel älteren menschlichen
Spuren aus dieser Gegend vertraut
gemacht und dadurch zusätzliches Interesse

wachgerufen haben. (Eingehende
Beschreibungen zu den beiden Anlagen
finden sich in den Beiträgen von H. R. In-
helder und Hj. Gabathuler in diesem

Buch.)
N.K.
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